
	
	

Chronik		2015	
	
SR-Fernsehen	zu	Gast	beim	Fotoclub	
	
Das	SR-Fernsehen	hat	am	Samstag,	31.01.15	in	unseren	Clubräumen	in	der	Heidestraße	für	die	Sendung	„bonus"	einen	Bericht	
über	die	Erstellung	und	den	Vergleich	von	Fotobüchern	gedreht.		
Unsere	Mitglieder	Peter	Klos,	Christian	Mütterthies	und	Thomas	Reinhardt	hatten	Ende	letzten	Jahres		jeweils	ein	Fotobuch	
gestaltet,	und	zwar	von	drei	verschiedenen	Anbieterfirmen:	Cewe,	Saal	und	Pixum.	
Diese	drei	Bücher	wurden	für	den		„bonus"-Bericht	ausführlich	besprochen	und	begutachtet,	vom	Umgang	mit	der	Software,	
der	Gestaltung,	der	Bestellung	bis	zum	fertigen	Produkt.	
	

		 		 	
	
	



	

Fotoausstellung	„Manpower“	des	Fotoclubs	Tele	Freisen	in	Kusel	vom	16.	Januar	bis	22.	Februar	
2015	

	Extravagante	Autos,	Motorradrennfahrer	in	Aktion,	Eisengießer	bei	der	schweißtreibenden	Arbeit	und	viel	nackte	Frauenhaut:	
Die	Ausstellung	„Manpower“	im	Stadt-	und	Heimatmuseum	Kusel	zeigte	einen	schönen	Querschnitt	von	Motiven	unter	dem	
Motto:	

	„Alles	was	Männerherzen	höher	schlagen	lässt“.			

17	Mitglieder	unseres		Fotoclubs	Tele	Freisen	zeigten	47	Werke	zu	den	Themen	Akt,	Autos,	Architektur,	Sport	und	Technik.	Die	
Ausstellung	wurde	von	Bürgermeisterin	Ulrike	Nagel	und	Museumsleiterin	Julia	Bothe	eröffnet.	Bürgermeisterin	Nagel	freute	
sich	darüber,	dass	man	nach	der	sehr	erfolgreichen	„Ausstellung	„Womans	Art“	vor	drei	Jahren	nun	zum	zweiten	Mal	mit	dem	
Fotoclub	Tele	Freisen	eine	Photo	-	Exposition	organisiert	habe.	Der	Fotoclub	sei	vielfach	ausgezeichnet,	habe	diverse	wichtige	
Titel	errungen,	sei	amtierender	Saarland-	und		Süddeutscher-Meister.	Waren	vor	drei	Jahren	ausschließlich		Frauen	mit	ihren	
fotografischen	Werken	beteiligt,	so	seien	diesmal	die	Männer	an	der	Reihe.	Museumsleiterin	Julia	Bothe,	die	die	Ausstellung	
organisierte,	betonte	die	hohe	Qualität	der	Fotos,	die	nicht	nur	Männern	gefallen	dürften,	sondern	allen	Fotointeressierten.	
Unser	Vorsitzender	Franz	Rudolf	Klos	bedankte	sich	bei	der	Stadt	Kusel	für	die	freundliche	Aufnahme	und	stellte	die	Ausstellung	
näher	vor.	Auch	für	stimmungsvolle	Musik	war	bei	der	Ausstellungseröffnung	gesorgt:	Josef	Seibert	gab	mit	dem	Saxophon	
einige	Stücke	zum	Besten.		



												 											 				

	

										 	



	
AV-Schau	in	Hasborn	
	
Am	25.	Januar	2015	veranstaltete	die	Gemeinde	Tholey	in	Zusammenarbeit	mit	dem	Fotoclub	Tele	Freisen	in	der	Kulturhalle	
Hasborn	einen	Audiovisions-Abend.	Es	wurden	die	beiden	digitalen	Fotoschauen	“Wasser	–	Elexier	des	Lebens“	und	„	Tibet,	
dem	Himmel	so	nah“	in	der	bis	auf	den	letzten	Platz	besetzten	Halle	gezeigt.“.	Die	1.	Schau	erklärte	am	Beispiel	des	Landkreises	
St.	Wendel	und	der	Arbeit	der	WVW	St.	Wendel,	wie	Wasser	privat	und	öffentlich	genutzt,	gewonnen	und	aufbereitet	wird. 
In	der	Hauptschau	des	Abends	„Tibet,	dem	Himmel	so	nah“	zeichnete	Gerhard	Bolz	ein	unbeschreiblich	buntes	und	vielseitiges	
Bild	von	einer	Welt	zwischen	Traum	und	Wirklichkeit,	die	James	Hilton	einst	„Shangri	La“	genannt	hat.	Der	Reisebericht	zeigte	
die	historischen	Sehenswürdigkeiten	der	nepalesischen	Hauptstadt	und	des	Kathmandutales	vor	und	nach	ihrer	Zerstörung	
durch	das	Erbeben	vom	April	2015.	Die	Reiseroute	folgte	dem	alten	Handelsweg	über	den	sogenannten	„	Friendship-Highway“	
bis	nach	Lhasa,	in	das	Zentrum	der	tibetischen	Kultur.	Traumhaft	schöne	Landschaften	mit	spektakulären	Schluchten	und	
faszinierenden	Flussläufen	wechselten	sich	ab	mit	auf	über	4000	Meter	hoch	gelegenen	charakteristischen	Hochlandsteppen	
und	über	mehr	als	5000	Meter	hohen	abenteuerlichen	Gebirgspässen,	großartigen	Weiten,	über	7000	Meter	hohe	
schneebedeckte	Berge	und	türkisfarbenen	Seenlandschaften.	Hier	schien	der	Himmel	die	Erde	zu	berühren.	Der	
Brahmaputrastraße	folgend,	wurden	die	wichtigsten	Klösterstädte	Shigatse	und	Gyantse	gezeigt,	wo	Mönche	und	Pilger	das	
Fest	zu	Buddhas	Geburtstag	feierten.	Im	Kloster	Sera,	einer	Klosteruniversität	bei	Lhasa,	konnten	die	hitzigen	Debatten	der	
studierenden	Mönche	bewundert	werden,	bevor	es	zur	Hauptstadt	Lhasa	mit	dem	heiligsten	tibetischen	Tempel,	dem	Jokhang	
und	dem	Höhepunkt	für	jeden	Tibetreisenden,	den	Potala,	dem	ehemaligen	Sitz	des	Dalai	Lama,	weiterging.	Und	immer	wieder	
Begegnungen	mit	Menschen,	die	ihr	Lachen	trotz	der	chinesischen	Unterdrückung	und	trotz	ihrer	Armut	nicht	verloren	hatten.	
	



			 			 				

	

										 																	 	



Bild	des	Jahres	2014	

Das	Siegerbild	gelang	Michael	Dorscheid	mit	seinem	Juli-Bild	zur	Weltmeisterschaft.	

	

			 	



				 	 				 	



Sehnsucht	ist	das	Feuer	der	Seele	

Leben	und	Glauben	in	Wort	und	Bild-eine	etwas	andere	Ausstellung-vom	23.	Februar	bis	05.	April	2015	im	Marienkrankenhaus	
Am	Hirschberg	in	St.	Wendel.	
	
Kann	ich	meiner	SEHNSUCHT	trauen?	Hilft	der	GLAUBE,	wenn	ich	einsam	bin?	WAS	TRÄGT,	wenn	alles	zusammenbricht?	Diesen	
und	ähnlichen	Lebens-	und	Glaubensfragen	spürt	Petra	Stadtfeld	(Religionspädagogin	und	Geistliche	Begleiterin	im	Bistum	
Trier)	in	ihren	Texten	nach.	Sie	berühren,	fordern	heraus	und	ermutigen	zu	grenzenlosem	Vertrauen.	Die	12	Fotografinnen	und	
Fotografen	des	Fotoclubs	Tele	Freisen	haben	diese	Fragen	an	Gott	und	das	Leben,	die	Sehnsucht	nach	Glück,	die	Suche	nach	
Halt	und	Geborgenheit	in	ihren	Werken	widergespiegelt.	Im	Wechselspiel	von	Wort	und	Bild	ist	der	Betrachter	eingeladen,	den	
eigenen	inneren	Bildern	und	Regungen	nachzuspüren.		
	
	

				 	



						 										 				



			 	

	
	
Als	am	22.02.2015	die	Ergebnisse	der	Zusammenarbeit	des	Fotoclubs	Tele	Freisen	mit	der	Autorin	Petra	Stadtfeld	mit	der	
Fotoausstellung	„Sehnsucht	ist	das	Feuer	der	Seele“	erstmals	im	Marienkrankenhaus	St.	Wendel	präsentiert	wurden,	konnten	
weder	die	beteiligten	Fotografinnen	und	Fotografen	noch	das	Bistum	Trier	ahnen,	welche	Erfolgsgeschichte	hieraus	entstehen	
sollte.	Wegen	der	großen	Nachfrage	wird	die	Präsentation	der	Texte	Frau	Stadtfels	zusammen	mit	den	dazu	passenden	Fotos	
inzwischen	in	Trier	am	6.	Standort	einer	Wanderausstellung	gezeigt.	Erfreulich	ist,	dass	die	Ausstellung	von	Trier	aus	an-vorerst-
zehn	weiteren	Standorten	gezeigt	werden	wird	und	schon	bis	einschließlich	Mai	2017	ausgebucht	ist.	
	
	
	



AV	Schau	in	St.	Wendel	
	
Faszination	Fotografie	und	Peru,	auf	den	Spuren	der	Inka	lauteten	die	Titel	der	beiden	AV-Schauen,	die	in	Zusammenarbeit	von	
Volkshochschule	St.	Wendel	und	Fotoclub	Tele	Freisen	am	18.	März	2015	im	Saalbau	in	St.	Wendel	gezeigt	wurden.	
	
	
	

					 	
	
	
	
	



Fotoimpressionen	im	Amtsgericht	Neunkirchen	
	
Im	April	2015	zeigten	der	Fotoclub	Tele	Freisen	und	die	Fotofreunde	Homburg-Zweibrücken	eine	gemeinsame	Fotoausstellung	
in	den	Räumen	des	Amtsgerichtes	Neunkirchen.	Die	Idee	zu	dieser	gemeinsamen	Fotoausstellung	wurde	von	den	
Verantwortlichen	des	Amtsgerichtes	freudig	begrüßt.	Gezeigt	wurde	ein	Querschnitt	des	Schaffens	der	Fotoclubmitglieder	aus	
Freisen	und	Homburg.		Mehr	als	25	Fotografen	zeigten	ihre	Bilder	von	beeindruckenden	Sportaufnahmen	über	faszinierende	
Landschaftsfotografien	in	Farbe	und	Schwarzweiß	bis	hin	zu	Reiseimpressionen.	Ob	Details,	Weitwinkelaufnahmen	oder	
Froschperspektive,	jeder	der	beteiligten	Fotografen	zeigt	seine	ganz	persönlichen	Impressionen	und	seine	Sicht	der	Dinge.	Bei	
der	Eröffnung	der	Ausstellung	konnte	Gerichtsdirektor	Johannes	Schmidt-Drewniok	zahlreiche	Gäste	von	den	beiden	Fotoclubs	
begrüßen.	Er	bedankte	sich	bei	den	Fotografen	für	ihr	Engagement	und	ihre	Bereitschaft	ihre	Bilder	in	den	Räumen	des	
Amtsgerichtes	einer	breiten	Öffentlichkeit	zu	zeigen.	Zugleich	zeigte	die	Ausstellung	aber	auch	die	seit	vielen	Jahren	währende	
gute	Zusammenarbeit	der	beiden	Fotoclubs.		
	
	

																	 	



			 						 			
	
	
Fotoausstellung	im	Rathaus	Freisen,	18.04.2015		
	
Die	Gemeinde	Freisen	eröffnete	in	Zusammenarbeit	mit	dem	Fotoclub	Tele	Freisen	die	erste	Dauerausstellung	in	den	Räumen	
des	Freisener	Rathauses.	Als	erster	Autor	zeigt	Jochen	Hans	seine	Fotos	in	der	Ausstellung	„Portraits	&	Street“.	Der	Vorsitzende	
des	Fotoclubs	Franz	Rudolf	Klos	begrüßte	zur	Vernissage	am	18.04.15	ca.	170	Gäste	und	sprach	von	einem	historischen	Tag,	da	
nun	endlich	auch	in	der	Heimatgemeinde	des	Fotoclubs	eine	ständige	Ausstellung	der	Bevölkerung	gezeigt	werden	kann.	



Bürgermeister	Karl	Josef	Scheer	begrüßte	die	Gäste	und	zeigt	sich	erfreut	über	die	gute	Zusammenarbeit	mit	dem	Fotoclub.	Die	
Idee	zur	Galerie	kam	Bürgermeister	Karl	Josef	Scheer	bei	Besuchen	in	anderen	öffentlichen	Gebäuden	im	Landkreis	St.Wendel,	
in	denen	der	Fotoclub	Tele	Freisen	schon	Dauerausstellungen	seiner	Mitglieder	präsentiert.		
Der	Laudator	Mark	Klinger	lobte	in	seiner	Rede	Jochen	Hans	und	dessen	Fotografien	und	erwähnte,	dass	seine	Kreativität	schon	
von	seinem	Vater	in	die	Wiege	gelegt	wurde.	Seine	Lieblingsmotive	sind	die	Menschen	in	seinem	Umfeld	und	das	tägliche	Leben	
auf	der	Straße.	Seit	einigen	Jahren	vermittelt	Jochen	Hans	seine	Leidenschaft	zur	Fotografie	im	Rahmen	der	Jugendarbeit	in	der	
Gemeinde	Freisen	beim	Fotoclub	Tele	Freisen,	in	dem	er	selbst	seit	2003	Mitglied	ist.	Ebenso	ist	er	Jugendleiter	des	Deutschen	
Verbandes	für	Fotografie	im	Saarland.	Er	beschäftigt	sich	vornehmlich	im	Bereich	Portrait-	und	Street-Fotografie.		
	

				 											 	



					 				 	



Fotoclub	Tele	Freisen	-	Vizemeister	bei	saarländischer	Fotomeisterschaft	2015	
	
Am	Samstag,	2.	Mai	2015	konnte	der	große	Kuppelsaal	im	ehemaligen	Wemmetsweiler	Rathaus	die	zahlreichen	Gäste,	die	sich	
zur	Preisverleihung	mit	Vernissage	anlässlich	der	saarländischen	Fotomeisterschaft	eingefunden	hatten,	kaum	fassen.	Zu	dieser	
Fotomeisterschaft	hatten	132	Fotografen	724	Werke	eingereicht.	Vom	Fotoclub	Tele	Freisen	hatten	sich	36	Autoren	mit	203	
Werken	beteiligt.	Nach	jeweils	ersten	Plätzen	in	der	Club-	und	Einzelwertung	im	Jahren	2014	belegten	die	Freisener	dieses	Jahr	
in	der	Clubwertung	den	2.	Platz	und	stellten	in	der	Einzelwertung	mit	Erich	Klein	mit	einer	Medaille,	einer	Urkunde	und	einer	
Annahme	den	saarländischen	Vizemeister.	Weitere	erfolgreiche	Autoren/-innen	des	Fotoclubs	Tele	Freisen	waren	Susanne	Jung	
mit	einer	Urkunde	und	vier	Annahmen,	Thomas	Reinhardt	mit	einer	Urkunde	und	einer	Annahme,	Peter	Jung,	Franz	Rudolf	Klos	
und	Thomas	Wobedo	mit	je	vier	Annahmen,	Reiner	Spiegel	mit	drei	Annahmen,	Kathrin	Kiefer	und	Erhard	Müller	mit	je	zwei	
Annahmen	sowie	Peter	Klos,	Jürgen	Kremp,	Karola	Maurer,	Monika	Schmidt	und	Daniel	Straulini	mit	je	einer	Annahme.	Aber	
auch	unsere	Jugend	kann	mit	dem	Ergebnis	dieser	Meisterschaft	hoch	zufrieden	sein.		So	erzielte	Jannik	Scheer	in	der	
Altersklasse	2	mit	einer	Urkunde	und	einer	Annahme	den	3.	Platz,	Larissa	Maurer	erhielt	in	dieser	Altersklasse	eine	Urkunde	
und	Steffen	Klos	eine	Annahme.	In	der	Altersklasse	1	erhielt	Marlon	Böhme	eine	Urkunde	und	erreichte	den	3.	Platz	des	
Sponsorenpreises.	Insgesamt	gingen	eine	Medaille,	6	Urkunden	und	32	Annahmen	an	Autoren	des	Clubs.		
	

																															 															 	



												 					 	
	
	
Deutsche	Doppelmeisterschaft	für	Fotoclub	Tele	Freisen	–	Größter	Erfolg	der	Vereinsgeschichte		
	
Bei	den	83.	Deutschen	Fotomeisterschaften	konnten	wir	den	größten	Erfolg	unserer	Vereinsgeschichte	erringen.	Nach	dem	
Gewinn	der	Deutschen	Fotomeisterschaft	2011	in	der	Clubwertung	konnte	der	Club	2015	als	Deutscher	Fotomeister	in	der	
Clubwertung	mit	seinem	langjährigen	Mitglied	Konrad	Funk	zusätzlich	den	Deutschen	Fotomeister	2015	stellen,	der	für	seine	
Fotos	„Stromboli“,	„Schwarzspecht“,	„Moorbirke“	und	„Bergmolch“	mit	einer	Medaille,	zwei	Urkunden	und	einer	Annahme	
belohnt	wurde;	das	reichte	für	Platz	1.	Da	auch	die	übrigen	Mitglieder	unseres	Vereins	fleißig	Punkte	sammelten,	heißt	der	
neue	deutsche	Fotoclubmeister:	Tele	Freisen	!	Neben	Konrad	Funk	kamen	in	die	Wertung:	Thomas	Reinhardt,	Susanne	Jung	und	
Thomas	Wobedo.	Das	großartige	Ergebnis	vervollständigen	viele	weitere	Mitglieder.	Insgesamt	hatten	28	Clubmitglieder	an	der	
Deutschen	Fotomeisterschaft	teilgenommen.	Sie	errangen	1	Medaille,	4	Urkunden	und	35	Annahmen,	womit	der	Club	bei	
dieser	Meisterschaft	mit	Abstand	am	erfolgreichsten	war.	Annahmen,	Urkunden	und	eine	Medaille	bei	der	Deutschen	
Fotomeisterschaft	haben	für	den	Club	erreicht:	Wolfgang	Ballof,	Gerhard	Bolz,	Franz	Josef	Bonenberger,	Konrad	Funk,	Peter	
Jung,	Susanne	Jung,	Kathrin	Kiefer,	Franz	Rudolf	Klos,	Peter	Klos,	Jürgen	Kremp,	Stefan	Kuhn,	Erhard	Müller,	Christian	



Mütterthies,	Thomas	Reinhardt,	Edwin	Schöneberger,	Horst	Schulz,	Daniel	Straulini,	Wolfgang	Wiesen,	Christine	Wobedo	und	
Thomas	Wobedo.	Es	wurden	5.000	Bilder	von	900	Teilnehmern	bewertet,	die	aus	49	Vereinen	kamen	bzw.	Direktmitglieder	im	
Deutschen	Verein	für	Fotografie	sind.	Die	Jurierung	fand	vom	15.	bis	17.	Juni	in	Ahrbergen/Hildesheim	statt.		
Zweiter	in	der	Clubwertung	bei	der	Deutschen	Meisterschaft	wurden	unsere	Freunde	vom	Fotoclub	Saarwellingen,	denen	wir	
herzlich	gratulierten.	Auch	die	übrigen	saarländischen	Vereine	schnitten	wieder	gut	ab	und	so	gilt	auch	weiterhin:	In	der	
Fotografie	ist	das	kleine	Bundesland	Saarland	ganz	groß.	Die	Preisverleihung	und	die	Ausstellung	zur	83.	Deutschen	
Fotomeisterschaft	fanden	am	10.	Oktober	2015	in	Bickenbach	statt.		
	
	
	

				 	
	
	



				 	
	
	

																		 															 												 						



		 					 	
	

					 	



										 						 					 	
	
	
3.	Gewinn	der	Süddeutschen	Fotomeisterschaft	in	Folge		
	
Nach	dem	Gewinn	der	Deutschen	Fotomeisterschaft	6	Wochen	zuvor,	sicherte	sich	der	Fotoclub	Tele	Freisen	zum	dritten	Mal	in	
Folge	den	Titel	„Süddeutscher	Fotomeister“.	Am	14.07.2015	fand	in	Chemnitz	die	Jurierung	der	42.	Süddeutschen	
Fotomeisterschaft	statt.	Veranstalter	war	der	DVF	Sachsen	/	Sachsen-Anhalt	/	Thüringen.	Folgende	Länder	haben	an	der	
Süddeutschen	teilgenommen:	Hessen	/	Rheinland-Pfalz,	Saarland,	Baden	Württemberg,	Bayern	und	Sachsen/Sachsen-
Anhalt/Thüringen.	Die	Juroren	Sven	Gleisberg,	Dieter	Wuschanski	und	Laszlo	Toth	suchten	aus	den	eingereichten	Fotos	die	
jeweils	25	besten	pro	Sparte	aus,	insgesamt	waren	es	633	Werke	von	211	Autoren.	Der	alte	und	neue	Süddeutsche	Fotomeister	
in	der	Clubwertung	war	dann	der	Fotoclub	Tele	Freisen,	der	sich	mit	135	Punkten	klar	vor	der	fotogruppe	bickenbach	mit	76	
Punkten	platzierte.	Süddeutscher	Fotomeister	in	der	Autorenwertung	ist	Hubertus	Letzner	mit	38	Punkten	vor	Volker	Frenzel	
mit	32	Punkten.	Vom	Fotoclub	Tele	Freisen	waren	erfolgreich:	Konrad	Funk,	Peter	Jung,	Karola	Maurer,	Matthias	Maurer,	
Erhard	Müller,	Thomas	Reinhardt,	Alexander	Schmidt		und		Monika	Schmidt.	Die	Preisverleihung	fand	am	5.	September	2015	in	
Chemnitz	in	der	„Galerie	Roter	Turm“	statt.		



	 				 				
	

				 				 				 	



	 				 				 	
	
	
	
Freisen	und	Mutzig	-	25	Jahre	Partnerschaft	/	Jumelage	
	
Frühes	Aufstehen	war	für	fast	150	Bürgerinnen	und	Bürger	der	Gemeinde	Freisen	am	Sonntag	des	6.	September	2015	angesagt,	
denn	um	6:30	Uhr	setzten	sich	drei	gut	besetzte	Omnibusse	unter	Führung	von	Bürgermeister	Karl	Josef	Scheer	in	Richtung	
Mutzig	im	Elsaß	in	Bewegung.	Dort	wurde	ab	10:00	Uhr	bis	zur	Heimfahrt	um	17:30	Uhr	das	25-jährige	Jubiläum	der	
Besiegelung	einer	Partnerschaft	zwischen	Freisen	und	Mutzig	im	Rahmen	des	traditionellen	Bierbrunnenfestes	gefeiert.	
Zu	Beginn	der	Feierlichkeiten	wurden	die	Gäste	auf	dem	wunderbar	hergerichteten	Gelände	der	alten	Brauerei	durch	den	
Präsidenten	der	Commission	de	Jumelage	René	Rebitzer	begrüßt,	der	dann	das	Wort	an	die	beiden	Bürgermeister	Jean-Luc	
SCHICKELE	und	Karl	Josef	SCHEER	sowie	an	den	Präsidenten	des	Departement	Bas-Rhin	und	Bürgermeister	von	Schirmeck	
Frédéric	BIERRY	und	an	den	Abgeordneten	der	Nationalversammlung	in	Paris	und	Bürgermeister	von	Molsheim	Laurent	Fürst	
weiter	gab.	Die	Redner	betonten	u.	a.	wie	wichtig	solche	gelebte	Partnerschaften,	die	sich	nicht	auf	ein	jährliches	Treffen	



beschränken,	für	die	deutsch-französische	Freundschaft	und	den	europäischen	Gedanken	sind,	zumal	Frankreich	und	
Deutschland	getrost	als	die	Motoren	des	europäischen	Gedankens	bezeichnet	werden	können.	Unter	den	Ehrengästen	weilte	
auch	die	Vizepräsidentin	des	Conseil	Régional	d`Alsace	Marie	Reine	FISCHER.	Nach	dem	Pflanzen	einer	Eiche	und	der	
Enthüllung	eines	Gedenksteines	durch	die	beiden	Bürgermeister	Jean	Luc	SCHICKELE	und	Karl	Josef	SCHEER	und	den	
Abgeordneten	Laurent	Fürst	auf	dem	Gelände	der	ehemaligen	Brauerei	setzte	sich	der	Festzug	mit	Musikkapellen,	elsässischen	
Trachtenträgern	und	Oldtimern	der	Marken	Chevrolet	und	Cadillac	in	Richtung	„Bierbrunnen“	in	der	Stadtmitte	in	Bewegung.	
Dort	wurde	dann	vom	Mutziger	Bürgermeister	das	von	vielen	durstigen	Kehlen	ungeduldig	erwartete	1.	Fass	Bier	gegen	11:00	
Uhr	angeschlagen.	Bis	gegen	13:00	Uhr	wurde	dann	der	Gerstensaft	aus	sechs	rund	um	den	Brunnen	verteilten	Zapfhähnen	
ausgeschenkt.	Eigens	für	diese	Partnerschaftsfeier	hatte	die	Gemeinde	Mutzig	Bierkrüge	mit	dem	Freisener	und	Mutziger	
Wappen	angeschafft	und	preiswert	zum	Kauf	angeboten,	wobei	der	Erwerber	eines	derartigen	Kruges	auch	das	Recht	auf	
Freibier	bis	13:00	Uhr	erwarb.	Gegen	13:00	Uhr	begab	sich	dann	die	rd.	330	Personen	starke	Festgemeinde	zum	gemeinsamen	
Mittagessen	in	die	große	Festhalle	von	Mutzig,	Le	Dôme,	wo	auch	die	weiteren	Feierlichkeiten	und	Ehrungen	stattfanden.	
Zwischen	den	einzelnen	Gängen	wurden	die	Teilnehmer	zu	den	Klängen	einer	Kapelle	immer	wieder	zum	Tanz	aufgefordert.	Es	
musste	jedoch	festgestellt	werden,	dass	deutlich	mehr	Franzosen	als	Deutsche	von	diesem	Angebot	Gebrauch	machten.	
Im	Anschluss	an	das	Essen	und	das	Unterhaltungsprogramm	wurden	dann	Madame	Ruth	Wendling	und	Jean	Pierre	Money	auf	
Mutziger	Seite	sowie	Horst	Johann	und	Franz	Rudolf	Klos	auf	deutscher	Seite	quasi	als	die	Urgesteine	und	unermüdliche	
Arbeiter	zum	Wohle	der	Partnerschaft	ausgezeichnet.	In	den	Laudationes	der	beiden	Bürgermeister	wurden	die	Verdienste	der	
Geehrten	im	Verlauf	der	25	Jahre	ausführlich	gewürdigt.	So	haben	Madame	Ruth	Wendling	als	Präsidentin	der	Commission	de	
Jumelage	und	Horst	Johann	als	Vorsitzender	der	Freunde	der	Partnerschaft	Mutzig	mit	großem	Engagement	die	Partnerschaft	
über	die	25	Jahre	begleitet,	auf-	und	ausgebaut.	Das	Gleiche	trifft	auf	den	Präsidenten	des	Fotoclubs	de	Mutzig	Jean	Pierre	
Money	und	den	Vorsitzenden	des	Fotoclubs	Tele	Freisen	Franz	Rudolf	Klos	zu,	unter	deren	Präsidentschaft	bereits	vor	30	
Jahren	eine	Partnerschaft	zwischen	den	beiden	Fotoclubs	geschlossen	wurde,	die	die	Keimzelle	der	Partnerschaft	zwischen	
Mutzig	und	Freisen	bildete.	Aus	diesen	beiden	Partnerschaften	sind	auch	eine	Vielzahl	persönlicher	Kontakte	und	
Freundschaften	zwischen	Mutzigern	und	Freisenern	entstanden.	Für	ihre	Verdienste	um	die	Partnerschaft	wurden	vom	
Mutziger	Bürgermeister	Jean-Luc	Schickele	noch	Gisela	Müller,	Arno	Eisenhauer	und	Heribert	Maurer	aus	den	Reihen	der	
Freunde	der	Partnerschaft	Mutzig	ausgezeichnet.	



Die	Feierlichkeiten	endeten	gegen	17:30	Uhr	mit	dem	gemeinsamen	Singen	der	deutschen	und	französischen	Nationalhymne	
sowie	der	Europa-Hymne.	
	
	
	
	

		 	
							



			 	
	

																 	



	
Fotografieren	in	890	m	Tiefe	unter	Tage	
	
Am	16.09.15,	22.10.15	und	13.11.15	bot	sich	für	jeweils	12	Mitglieder	die	Gelegenheit	in	der	Wasserhaltung	der	ehemaligen	
Grube	Reden	auf	der	8.	Sohle	in	890	m	Tiefe	zu	fotografieren.	Das	Fotografieren	in	dieser	ungewohnten	Umgebung	mit	wenig	
Licht	war	für	die	Fotografinnen	und	Fotografen	des	Clubs	eine	Herausforderung,	zumal	es	galt	eine	Fülle	unbekannter	Motive	zu	
erfassen	und	fotografisch	umzusetzen.	An	dieser	Stelle	sei	der	RAG	AG	gedankt,	die	dies	erst	ermöglicht	hat	und	vor	allem	den	
Bergleuten,	die	bei	der	Einfahrt	und	untertage	mit	großer	Geduld	auf	unsere	Ansinnen	eingingen	und	sich	auch	in	den	
verschiedensten	Situationen	fotografieren	ließen.	
	
	

			 				 	



		 		 	
	

			 		 	



				 			 	
	
	
Jugendgruppe	Fotoclub	Tele	Freisen	
Ausstellung	im	Landratsamt	St.	Wendel	ab	15.09.2015	
	
Die	Ausstellung	wurde	von	der	Jugendgruppe	selbständig	konzipiert	und	aufgebaut.	In	ihr	zeigte	die	Jugendgruppe	des	
Fotoclubs	Tele	Freisen	ihre	besten	Bilder	aus	den	zurückliegenden	Jahren.	Darunter	waren	zahlreiche	international	und	national	
ausgezeichnete	Werke.	Die	Jugendgruppe	hat	z.	Z.	18	Mitglieder,	wovon	5	weiblichen	und	13	männlichen	Geschlechts	sind.	Sie	
wurde	nur	wenig	später	als	der	Fotoclub	selbst	gegründet	und	besteht	seit	fast	43	Jahren.	So	ist	es	kein	Wunder,	dass	sich	die	
Jugendgruppe	quasi	im	Gleichklang	mit	dem	Fotoclub	selbst	zunächst	auf	saarländischer	Ebene,	dann	auf	Bundesebene	und	
schließlich	auf	internationaler	Ebene	mit	ihren	Erfolgen	einen	Namen	machte	und	macht.	Diese	Kontinuität	muss	besonders	
gewürdigt	werden,	da	naturgemäß	aus	den	Jugendlichen	Erwachsene	werden,	die	dann	zum	fotografischen	Erfolg	des	Clubs	
beitragen.	Sie	hinterließen	eine	Lücke,	wenn	diese	nicht	durch	stets	neue	begeisterte	und	erfolgreiche	Jungfotografen	



geschlossen	würde.	Dass	dies	der	Jugendgruppe	immer	wieder	gelingt,	zeigt	die	Kontinuität	und	Steigerung	bei	den	Erfolgen.	
Dies	ist	nicht	selbstverständlich,	zeigt	aber	auch,	dass	es	den	jeweiligen	Jugendleitern	immer	wieder	gelungen	ist	und	auch	
weiterhin	gelingt,	die	Jugendlichen	für	die	Fotografie	zu	begeistern,	sie	fotografisch	auf	hohem	Niveau	auszubilden	und	viele	bis	
zum	Wechsel	in	den	Club	bei	der	Stange	zu	halten.	Daher	sei	an	dieser	Stelle	den	früheren	und	heutigen	Jugendleitern	für	ihr	
Engagement	herzlich	gedankt.	Sie	wird	aber	auch	beim	Vorstand	und	bei	den	Mitgliedern	wertgeschätzt	und	kann	sich	auf	
deren	Unterstützung	verlassen.	Wichtig	war	und	ist	aber	auch,	dass	sich	der	Fotoclub	Jahr	für	Jahr	bei	seiner	Jugendgruppe	
finanziell	stark	engagiert.	Dieses	finanzielle	Engagement	ist	jedoch	nur	möglich	durch	die	großzügige	Unterstützung	unserer	
Sponsoren	und	Partner.		
Zum	Zeitpunkt	der	Ausstellung	stellte	die	Jugendgruppe	mit	Michelle	Klos	die	amtierende	Deutsche	Vizemeisterin.	Mit	Michelle	
Klos	und	Maximilian	Weber	von	der	Jugendgruppe	hatte	der	Fotoclub	2013	zwei		Weltmeister	in	seinen	Reihen,	denn	bei	der	
35.	FIAP-Jugendbiennale	2013	in	Österreich,	sozusagen	der	Weltmeisterschaft	für	Jungfotografen,	an	der	18	Nationen	
teilgenommen	hatten,	belegte	das	deutsche	Team	in	der	Altersklasse	1	(bis	16	Jahre)	den	ersten	Platz.	Dieser	
Nationalmannschaft	gehörten	20	junge	Fotografen	aus	ganz	Deutschland	an,	unter	ihnen	Michelle	Klos	und	Maximilian	Weber.	
Dieser	Mannschaft	war	es	zum	ersten	Mal	in	der	Geschichte	des	DVF,	der	immerhin	bereits	am	16.	Februar	1908	in	Berlin	
gegründet	wurde,	gelungen,	den	begehrten	Pokal	zu	gewinnen.	Aber	auch	das	deutsche	Team	der	Jugend	-	Altersklasse	2	(16	
bis	21	Jahre)	-	mit	den	FCTF-Mitgliedern	Steffen	Klos,	Matthias	Maurer	und	Jannik	Scheer	schaffte	es	bei	dieser	
Weltmeisterschaft	unter	20	teilnehmenden	Nationen	auf	den	Bronzerang.		
Weitere	Erfolge	wurden	2014	von	Marlon	Böhme	mit	dem	1.	Platz	in	der	Sparte	„Farbbilder“	bei	der	Süddeutschen	
Fotomeisterschaft,	2011	mit	dem	3.	Platz	von	Kristina	Andres	und	Matthias	Maurer	bei	der	Deutschen	Fotomeisterschaft	und	
dem	1.	Platz	von	Jannik	Scheer	bei	der	Süddeutschen	Fotomeisterschaft	erzielt.	Ebenfalls	in	2011	belegte	Larissa	Maurer	im	
DVF-Jugendwettbewerb	„Deutschlands	bester	Jugendfotograf“	den	3.	Platz.		
2010	belegte	Matthias	Maurer	bei	der	Deutschen	Fotomeisterschaft	wiederum	den	3.	Platz.	2009	errangen	Steffen	Klos	und	
Matthias	Maurer	bei	der	Jugendbienale	(Weltmeisterschaft)	in	Slowenien	die	Silbermedaille.	2005	wurden	Alexandra	Feidt,	
Jochen	Hans,	Tobias	Keller,	Steffen	Klos,	Kathrin	Klos,	Matthias	Maurer	und	Marianne	Röder	Deutsche	Jugendmeister	im	
Mannschaftswettbewerb;	zugleich	wurde	die	Jugendgruppe	Bundessieger	beim	DVF-Thema	„Toleranz	und	Integration“.	Im	Jahr	
2000	belegte	Kathrin	Klos	bei	der	Bundesdiaschau	den	2.	Platz	und	bei	der	Blende	2000	den	2.	Platz.	Schließlich	war	Katrin	Klos	
Siegerin	bei	der	Blende	98.	



Neben	diesen	nationalen	und	internationalen	Erfolgen	ist	es	für	den	Chronisten	Pflicht	auch	auf	die	zahlreichen	saarländischen	
Erfolge	der	Jugendgruppe	hinzuweisen.	
1999 – Landes – DIA – Schau - 1.Platz  Katrin Klos  
2000 - Saarländische Fotomeisterschaften - 1.Platz Katrin Klos und Christian Becker  
2001	-	Saarländische	Fotomeisterschaften	-	1.Platz	Steffen	Klos,	2.	Platz	Kathrin	Klos	
2002	-	Saarländische	Fotomeisterschaften	
										-	Clubwertung	-	1.	Platz		
										-		Einzelwertung	-	2.	Platz	Christian	Becker,	3.	Platz	Kathrin	Klos	und	Steffen	Klos	
2003-	Saarländische	Fotomeisterschaften	-	2.	Platz	Kathrin	Klos	
2004	-	Saarländische	Fotomeisterschaften	
										-	Jugendwertung	I	-	1.	Platz	Steffen	Klos,		Jugendwertung	II	-	1.	Platz	Kathrin	Klos,		
										-	Jugendwertung	III-	1.	Platz	Christian	Becker	
											-Jugendwertung	-	1.	Platz	Steffen	Klos	2.	Platz	Kathrin	Klos		
	
2006	–	Saarländische	Fotomeisterschaften	-	Kathrin	Klos	und	Steffen	Klos	erfolgreichste	Jungfotografen	
2007	-	Saarländische	Fotomeisterschaften	-	1.	Platz	Steffen	Klos	2.	Platz	Kathrin	Klos		
2009	-	Saarländische	Fotomeisterschaften	-	1.	Platz	Steffen	Klos,	2.	Platz	Matthias	Maurer	
2012	-	Saarländische	Fotomeisterschaften	-	2.	Platz	Matthias	Maurer	
2014	-	Saarländische	Fotomeisterschaften	-	2.	Platz	Matthias	Maurer	
	
	
Estland	im	Rathaus	Tholey	
	
In	Zusammenarbeit	mit	der	Gemeinde	Tholey	zeigen	sechs	Fotografen	des	Fotoclubs	Tele	Freisen	im	Rathaus	Tholey	bis	zum	31.	
März	2016	20	Fotografien,	die	auf	einer	Clubreise	im	Jahr	2013	nach	Estland	entstanden	sind.	
Die	Leiterin	des	Amtes	für	Kultur	und	Touristik	der	Gemeinde	Tholey,	Frau	Backes-Burr,	eröffnete	die	Fotoausstellung	und	
betonte,	dass	der	Fotoclub	Tele	Freisen	nun	schon	seit	einigen	Jahren	mit	seinen	Ausstellungen	ein	gern	gesehener	Gast	im	



Rathaus	sei,	zumal	die	Ausstellungen	auch	Besucher	anzögen,	die	keine	Angelegenheiten	im	Rathaus	zu	erledigen	haben.	Vom	
eigens	für	den	Sommerurlaub	des	Zaren	in	Haapsalu	an	der	Ostseeküste	erbauten	Bahnhofsgebäude,	über	endlose	
Moorlandschaften,	zu	Frauen	der	Volksgruppe	der	SETU	am	fast	3600	km²	großen	Peipussee,	weiter	zu	zerfallenen	riesigen	
Gutshöfen	der	ehemaligen	Deutsch-Balten	bis	zur	modernen	Skyline	der	insbesondere	wegen	ihres	mittelalterlichen	Zentrums	
bekannten	Hauptstadt	Tallinn	zeigen	die	Bilder	von	Clemens	Arntz,	Franz	Rudolf	Klos,	Anna	Kneip,	Heribert	Maurer,	Karola	
Maurer	und	Edwin	Schöneberger	einen	repräsentativen	Querschnitt	aus	diesem	baltischen	Land.	
	

		 		 	
	
	

Besuch	von	sieben	Hobbyfotografen	aus	den	Niederlanden	vom	30.10.-01.11.15	

„Dankeschön,	das	waren	drei	Tage	mit	vielen	Erlebnissen	und	sehr	guter	Betreuung.“	Die	sieben	Mitglieder	des	Fotoclubs	
„Natuur	in	Beeld“	aus	den	Niederlanden	waren	sich	einig;	dieser	Besuch	hat	sich	gelohnt.	Die	Hobbyfotografen	Kees	und	Gerry	
van	Meurs,	Hans	van	de	Griendt,	Toi	Korsten,	Theo	van	Helvoort,	Hans	Vlamings	und	Toon	Vissers	waren	von	ihrem	Aufenthalt	
im	nördlichen	Saarland	begeistert.	Besonders	der	Sonntag	bescherte	ihnen	und	auch	einigen	Mitgliedern	der		Natur-	und	



Makrogruppe	unserer	Clubs	einen	herrlichen	Tag	mit	Sonnenschein	und	blauem	Himmel.	Das	wunderschöne	Herbstwetter	
nutzten	die	sieben	Holländer,	betreut	von	Peter	Burkholz,	Peter	Scheid	und	Clemens	Arntz,	zu	einer	Wanderung	vom	
Wendelinushof	zu	den	Leitersweiler	Buchen	und	zurück.	Clemens	Arntz	hatte	die	Strecke	ausgesucht,	die	größtenteils	durch	
Wälder,	aber	auch	über	Felder	und	zum	Teil	auf	dem	reizvollen	Tiefenbach-Pfad	verlief.	Und	so	waren	Fotomotive	in	Hülle	und	
Fülle	vorhanden,	zum	einen	die	herrlich	gefärbten	Bäume	und	Wälder,	zum	anderen	war	es	der	„Tag	des	Gegenlichts“,	denn	die	
Sonne	brach	mit	ihren	Lichtstrahlen	immer	wieder	durch	die	Bäume.	So	wurden	die	Speicherkarten	schnell	voll	und	die	Akkus	
leer,	doch	alle	hatten	reichlich	Nachschub	dabei.	Es	war	ein	sehr	fruchtbares	Fotografieren,	denn	die	Teilnehmer	tauschten	sich	
untereinander	aus,	gaben	sich	Tipps,	probierten	Neues	aus.		

	

	

			 		 	

	

	



	

Besuch	der	französischen	Freunde	aus	Mutzig	am	03.10.2015	

 
Anwesend	waren	5	Mitglieder	vom	Photoclub	de	Mutzig	(Vorstand)	und	sieben	Mitglieder	des	Fotoclubs	Tele	Freisen.	Nach	der	
Begrüßung	wurde	eine	Besichtigungstour	durch	die	Großgemeinde	Freisen	gemacht.	Um	13.00	Uhr	war	gemeinsames	
Mittagessen	im	Clubraum,	das	von	Heribert	Maurer	und	Arno	Eisenhauer	vorbereitet	wurde.	Folgende	Termine	für	2015	und	
2016	wurden	verabredet:	
	
22.05.2016	Besuch	der	Stadt	Metz	mit	dem	Museum	Centre	Pompidou,		
	
06.06.	–	12.06.2016	Fahrt	in	die	Normandie,	Fa.	Künzer,		
	
26.06.2016	Mutziger	Tag	in	Freisen	mit	Dorffest	und	Süddeutscher	Fotomeisterschaft		
	
13.	–	17.07.2016	Besuch	der	Fotofreunde	in	Mutzig	mit	Workshop,	Besichtigungen	und	Feier	des	französischen	Nationaltages,		
	
11.	–	13.11.2016	Teilnahme	und	Besuch	der	Fotoausstellung	in	Mutzig,	wir	beteiligen	uns	mit	ca.	60	Fotos.		
	
	



			 			 	
	
	

Ausstellung	„scheinbar	real“	von	Susanne	Jung	

Es	war	Liebe	auf	den	zweiten	Blick	–	oder	sogar	den	dritten.	Aber	diese	Liebe	hat	sich	dann	umso	schneller	entwickelt	und	
brennt	inzwischen	lichterloh.	Das	macht	auch	die	Ausstellung	deutlich,	die	am	Freitagabend	im	Rathaus	Freisen	eröffnet	wurde	
und	dort	bis	zum	19.	Februar	2016	besichtigt	werden	kann.	

Die	Rede	ist	von	Susanne	Jung	und	der	digitalen	Fotografie.	Die	Fotokünstlerin	aus	Freisen-Oberkirchen,	die	1993	in	den	
Fotoclub	Tele	Freisen	eintrat,	beschäftigte	sich	damals	intensiv	mit	der	Schwarz-Weiß-Fotografie	,	entwickelte	ihre	Werke	in	der	
Dunkelkammer	natürlich	selbst.	„Sie	hat	sogar	ihre	eigenen	Fotopapiere	hergestellt,	weil	ihr	die	industriell	gefertigten	nicht	gut	
genug	waren“	berichtete	ihr	Ehemann	Peter	Jung,	der	als	Laudator	bei	der	Ausstellungseröffnung	eingesprungen	war.	„Und	so	
blockierte	manchmal	die	Papierpresse	tagelang	die	Badewanne“,	erzählte	Peter	Jung	mit	einem	Schmunzeln.	Als	dann	die	
digitale	Fotografie	aufkam,	konnte	sich	Susanne	Jung	damit	erstmal	nicht	anfreunden.	„Alles	Teufelszeug“,	zitierte	Peter	Jung	
seine	Gemahlin,	die	eine	längere	fotografische	Pause	einlegte	und	sich	anderen,	kreativen	Dingen	zuwandte.	Doch,	wie	es	so	ist,	
einmal	infiziert,	lässt	einem	das	phantastische	Hobby	Fotografie	dann	doch		nicht	mehr	los.	Und	so	wagte	sich	auch	Susanne	



Jung	an	die	Digitalfotografie,	entdeckte	alsbald	die	immensen		Möglichkeiten,	die	sich	hier	auftun.	Der	Rest	ist	schnell	erzählt:	
2011	trat	die	Oberkircherin	wieder	dem	Fotoclub	bei.	Susanne	Jung	beschäftigt	sich	mit	Composing,	dem	Kreieren	von	
fotografischen	Werken	mit	Hilfe	mehrerer	Fotos	sowie	der	Verwendung	von	Texturen	am	Computer.	Sie	hat	einen	eigenen	
Workflow	entwickelt	(verschiedene	Arbeitsschritte)	und	schnell	ihren	eigenen	Stil,	eine	unverkennbare	Handschrift	gefunden	
(die	Farbgebung,	die	besondere	Stimmung,	der	hintergründige	Humor).	Etliche	Auszeichnungen	belegen	das:		Susanne	Jung	
siegte	bei	den	Saarland-	und	gleich	mehrfach	bei	den	Süddeutschen	Meisterschaften.		

37	ihrer	Werke	sind	im	Rathaus	Freisen	zu	besichtigen.	„scheinbar	real“	lautet	der	Titel	der	Ausstellung,	die	von	Bürgermeister	
Karl	Josef	Scheer	eröffnet	wurde,	der	sich	über	die	ausgezeichneten	Arbeiten		und	die	große	Resonanz	freute.	Etliche	
befreundete	Fotografen	aus	anderen	saarländischen	Clubs	und	aus	Rheinland-Pfalz	waren	gekommen,	dazu	Freunde	und	
Bekannte	und	natürlich	viele	Mitgliederinnen	und	Mitglieder	des	Fotoclubs	Tele	Freisen.	Der	1.	Vorsitzende,	Franz	Rudolf	Klos,	
konnte	auch	den	stellvertretenden	Landesvorsitzenden	des	Deutschen	Verbandes	für	Fotografie,	Joachim	Schmitt,	in	Freisen	
begrüßen.	„Susannes	Arbeiten	sind	anders,	ihre	Fantasie	und	Kreativität	kennt	keine	Grenzen“,	so	der	1.	Vorsitzende.	Ihre	Bilder	
würden	Geschichten	erzählen	und	dem	Betrachter	erlauben,	eigene	Gedanken	und	Erinnerungen	in	sich	aufkommen	zu	
lassen.		Ihre	Arbeiten	wurden	national	und	international	ausgezeichnet	und	jüngst	erhielt	sie	im	Rahmen	der	Deutschen	
Fotomeisterschaft	den	Titel	„Excellente	Künstlerin	EFIAP-Bronze.“	Susanne	Jung	bedankte	sich	bei	der	Gemeinde,	beim	Fotoclub	
und	allen	Gästen	und	vor		allem	auch	bei	ihren	jungen	Models	Hannah	und	Leni	aus	ihrer	Nachbarschaft,	ohne	die	viele	ihrer	
Werke	so	nicht	hätten	entstehen	können.		



		 			

				 																		 	



Vom	Polarkreis	nach	Madagaskar	

Alois	Saal	und	Christian	Mütterthies	zeigten	am	25.10.2015	in	der	vollbesetzten	Aula	der	Gesamtschule	Marpingen	die	
Multimedia-Fotoschau	vom	„Polarkreis	nach	Madagaskar“.	Während	Alois	Saal	die	Landschaft	am	Polarkreis	mit	
beeindruckenden	Nordlichtern	zeigte,	fasste	Christian	Mütterthies	das	Ergebnis	von	drei	Reisen	nach	Madagaskar	am	anderen	
Ende	der	Welt	mit	seiner	einmaligen	Tier-und	Pflanzenwelt	in	einer	Schau	zusammen.	Auf	Madagaskar,	der	viertgrößten	Insel	
der	Erde	im	Indischen	Ozean	hat	sich	aufgrund	ihrer	Größe	und	der	besonderen	geographischen	über	die	Jahrtausende	eine	
ganz	besondere	und	einzigartige	Pflanzen-	und	Tierwelt	entwickelt,	wie	sie	sonst	auf	der	Welt	nicht	anzutreffen	ist.	Die	Schau	
zeigte	alle	Facetten	dieser	faszinierenden	Insel,	wobei	der	Zuschauer	tiefe	Einblicke	sowohl	in	die	Flora	und	Fauna	als	auch	in	
das	tägliche	Leben	der	Inselbevölkerung	erhielt.		
 

														 								  



					 															 	
	
 

					 		 	



Meisterbilder	des	Fotoclubs	Tele	Freisen	im	Museum	St.	Wendel	
	
Das	Museum	St.	Wendel	präsentierte	in	Zusammenarbeit	mit	dem	Fotoclub	Tele	Freisen	die	Ausstellung	Fotoclub	Tele	Freisen	–	
Meisterbilder.	
Die	Ausstellung	wurde	am	4.12.2015	eröffnet	und	war	bis	einschließlich	Sonntag	10.	Januar	2016	zu	sehen.	Nach	der	Begrüßung	
der	zahlreichen	Gäste	durch	den	Vorsitzenden	Franz	Rudolf	Klos	hielt	Museumsleiterin	Cornelieke	Lagerwaard	die	Laudatio.	Der	
2.	Vorsitzende	des	Deutschen	Verbandes	für	Fotografie	–	DVF	–	Wolfgang	Wiesen,	der	2.	Vorsitzende	des	DVF	Saar	Joachim	
Schmitt,	der	Vertreter	des	Landrats	des	Kreises	St.	Wendel	Harry	Hauch	und	der	Bürgermeister	der	Gemeinde	Freisen	Karl	Josef	
Scheer	sprachen	anerkennende	Grußworte	zu	den	Leistungen	des	Fotoclubs	aus,	die	mit	dieser	Ausstellung	erneut	
dokumentiert	werden.	Die	Ausstellung	im	Museum	St.	Wendel	zeigt	sämtliche	Siegerfotos	von	28	Fotografen	des	Clubs	im	
Großformat,	die	zum	Gewinn	der	Deutschen	Fotomeisterschaft	2015	geführt	haben.	Ebenso	werden	die	Siegerbilder	des	
Deutschen	Fotomeisters	2015		Konrad	Funk	gezeigt,	der	auch	Mitglied	des	Fotoclubs	ist.	Die	Räumlichkeiten	des	Museums	
bieten	für	die	Präsentation	dieser	Bilder	den	würdigen	Rahmen	und	lassen	sie	so	richtig	zur	Geltung	kommen.	
	

				 	



    
 
  

                             



Zahn	der	Zeit	–	Ästhetik	des	Zerfalls	
	
	
war	das	Thema	für	den	Fotowettbewerb	Blende	2015	der	Saarbrücker	Zeitung.	Dank	Peter	Jung,	der	den	1.	Platz	belegte	und	
Norbert	Holz	der	Platz	2	errang,	konnte	der	Fotoclub	diesen	Wettbewerb	zum	9.	Mal	in	Folge	gewinnen.	
	
	
	

						 	
          
	



	
Fotoclub	Tele	Freisen	ehrt	seine	Meister	
	
	
Im	Sitzungssaal	des	Rathauses	Freisen	waren	anlässlich	der	Meisterschaftsfeier	des	Fotoclubs	am	19.12.15	fast	alle	Plätze	
besetzt.	Kein	Wunder,	galt	es	doch	an	diesem	Samstag	kurz	vor	Weihnachten	den	größten	Erfolg	in	der	Geschichte	des	
Fotoclubs	Tele	Freisen	zu	feiern	und	zwar	die	Deutsche	Fotomeisterschaft	in	der	Mannschaftswertung	und	in	der	Einzelwertung	
für	Konrad	Funk	sowie	die	Süddeutsche	Fotomeisterschaft,	diese	schon	zum	drittenmal	hintereinander.	Aber	auch	etliche	
andere	Titel	und	Auszeichnungen	wurden	von	den	Fotografen	des	Clubs	bei	diversen	Wettbewerben	nach	Freisen	geholt.	
Insgesamt	waren	es	laut	Vorsitzendem	Franz	Rudolf	Klos	über	250	internationale	Annahmen	und	Auszeichnungen.		
Der	2.Vorsitzende	des	DVF-Saar,	Joachim	Schmitt,	lobte	die	hohe	Qualität	der	Fotos,	die	zur	Clubmeisterschaft	eingereicht	
worden	waren.	Die	Jury	für	die	Clubmeisterschaft,	die	er	zusammen	mit	Theresia	und	Rainer	Müller	bildete,	habe	es	nicht	
einfach	gehabt	und	so	manches	Foto,	das	bei	anderen	Wettbewerben	unter	den	Siegern	gewesen	wäre,	musste	hier	leer	
ausgehen,	weil	andere	noch	ein	kleines	Stückchen	besser	gewesen	seien.	Die	ersten	Fünf	der	Clubmeisterschaft,	die	von	Eva	
Maria	Böhme	sehr	gut	organisiert	und	ausgewertet	worden	war,	wurden	mit	Urkunden	und	Geldpreisen	ausgezeichnet:		
Clubmeister	2015	ist	Thomas	Wobedo,	Platz	2	teilen	sich	Jürgen	Kremp	und	Erhard	Müller,	dahinter	folgen	Kathrin	Kiefer	und	
Thomas	Reinhardt.		
Bei	den	Jugendlichen	wurden	Felix	Hoffmann,	Luisa	Schröck	und		Lewis	Lill	(Jugend	1)	sowie		Matthias	Maurer,	Jannik	Scheer	
und	Steffen	Klos	(Jugend	2)		ausgezeichnet.		
	
	



				 			 	
	
	

				 			 			 	



      
 
 

          



         	
 
	

			 			 		


